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jur Hebung be§ fmnbroerferftanbeg bieriett. 2. ©te er»

adjtet eg alg brlngenb nötig, bet 3angmannfchaft ben
ÜBert eines gelernten panbwerîg met)t nor Augen su

fönten unb fo bet übetfrembung beg f^raeisetii^en @e=

wetbeg wirtfam ju ftenetn. 3. ©te etfucfjt bte Sebötben,

bieScbaffungeinerSerufgoermittlunggftelle
unter Sôtitwiiîung bet Serufgoerbänbe an bte panb ju
nehmen.

8«t Sage attf Item f^roeij. Arbeitâmarït berieten
bte fdbwetjer. Arbeitgämter:

3n 3üricb ift tm Saugewerbe bet Arbeiterbebarf in
etnjelnen Serufen etwag jurüdqegangen, bagegen mit Se=

Sup auf auggelernte Arbeitgïrâfte gefltegen, fo bafj ficb

ein SJlangel an tüchtigen Saubanblangern unb ©rbarbet»
tern bemctîbar macht. — 3Bintertbur: ®er SIrbeiter=

mangel tn bet aMdfinenlnbufirle bat metïtidb abge»

nommen, nacbbem ein ©rofjteil bet entlaffenen Sanbmebr
tn bit fen Setrieben untergebracht werben îonnte. ®ie

Nachfrage nach ungelernten Arbeitern ift gering. — Sern:
SWit bet ©ntlaffung bet 3 ®ioifion bat ficb bte 3abl
ber Arbeitfudfenben bebeutenb oermebrt. infolge ber

fcbon lange oorber getroffenen oorforgltcben gjtaffnabmen
unb beê gntgtgenîommeng felteng ber Sebörben unb

Auftraggeber îonnte aber fofort bent größten £etl Arbeit

jugeroiefen werben. gortbauernb ungunftig finb bie Set»

bältniffe fur bte potelangefietlten, rote aud) fur bag Sw
reau= unb ©efc&äftfpetfonal. — Si el: ®te Nachfrage

nach DJÎetailarbeitern alter Art ift fortbauernb gut, ba»

gegen blieben bie ungftnfiigen Konjuntturen im Sauge»
werbe unoeranbert unb aud) in ber 8anbwirtfd)aft baben

ficb bie Serbtenftgelegenbetten ftarï oermlnbert. infolge
bet ©ntlaffung ber 3. ®totfton bat bte 3al)l ber Arbeit--

fudjenben wefeniïicb jugenommen. — Sutern; ®ie Sage
be§ Arbeitgmarîteg bat fid) gegenüber bem Sormonat
ntcbt wefentltcb gebeffert. — greiburg: 3m Sauge
»erbe bat ber Arbeiterbebarf etwag jugenommen, bagegen
ift tn ber Sermitttung oon lanbwirtfdbaftltdben Arbeitg»
fräftcn etn merîlichet ©tiUftanb eingetreten, wetl ber üb»

Sabregfteüenwecbfel erft auf üBeibnacbten ftattftnbet.
~ Safe!: ®te günftige Saqe beg Arbeitgwarfteg blteb

unoeränbert — Sie fiai: ®te Situation beg Arbeitg»
martteg ift in,,tier nocij befclebigenb. 3m Saugewerbe ift
9ftangel an gelernten unb ungelernten 2lrbeit3!raften.

®$affbaufen: ®ie Dladiftage nach lanbmirtfcbaft
Itcben Arbeitern, fowte natb Arbeitern beg Saugemerbeg
bat abgenommen. 3 allgemeinen befriebigenbe ©itua=
tion beg Arbeitgmarîteg. — Aar au: Unoeränberte
©ituation beg Arbeitgmarîteg. — Saufanne: 3m Sau
gewetbe, ber Sanbwirtfdbaft unb im panbel flaue ©itua»
tion. — Sa ©bau£»be gonbg: 3« ber Ubrentnbu*
ftrie bat fid) bie ©efc^äftslaqe etwag gebeffert; tn ber

SftafdeinenInbuftrte [tub bie 23etbiehfiDerl)altmffe Qut.

übrigen unoeränberte ©ituation In ©ewerbe unb ^nbu»
firie. — ©enf: ©ebr flaue îâligîeit im Saugewerbe,
ben einbetmifdben 3ubuftrien unb im ffjanbel. ®rot)bem

ift bte 3abl ber Arbeitglofen îetne greffe, wetl immer

nodb febr »tele Arbettgfräfte in Seirteben für ÜJhlttar»

Itefernngen befebäftigt futb. — ©t. ©allen: Unoer»

änbert befriebigenbe Sonjunïtur. — 9î o r f d) a a) : <öau=

gewerbe flau. 3n ber 2Jletalllnbuftrle ift grofje ütaebfrage

ttadb ©ifenbrebern unb SHafdjinenf^loffetn. ®te ©efdfäftg»
tage In ber £ejtillnbuftrte ift befrtebigenb.

9te«c 3nönftrie in Sättigen (Sern), ffite Söniger
follen auffer ber SBerlftätte ber S. S. ©. nod) mit met*

terer 3nbuftrie bewerft werben. @g baben Unterbanb»

lungen ftattgefunben, bte bie ©rünbung einer ©ar»
bibfabriî beim Augflufj ber Sütfd)inc bejmeden.
@g ift fid)et, baff etne foldbe gabriî otelen Serbtenft tn
eine Drtf^aft bringt, ba nic^i nur bag gabriîerjeugnig

felöer, fonbern and) bte bamit oerbunbenen pilfgwibuftrten
Arbeit beblngen.

®te Kiftenfaörif 3«G ift an ber ^weiten Steigerung
oou ber aargauifeben Krebitanfialt in Aarau um bte
Summe oou 250,000 grauten übernommen morben.

®ie C>oljaB§fnbr ««§ bem Serner Dberïanb natb
bem Auslanbe bauert unoermlnbert an. Salb finb eg

©erüftböljer, halb Sfäble ober fctjön pgefd)uittene Saben,
bte waggonweife abgeben. Aucb bie Abfuhr oou Sapier*
bolj ift groß. @g foüen etnjig an bie ©tllulofefabrtî
Sîaiferaugfi bei Safel biefen SBlnter ca. 400 üBagem
fabungen Çolj geliefert werben, fcbrelbt bag „Oberland
bifdfje Solfgblatt".

A.= ®. ©âgewerï ßS6H§ (©raubünben). ®ie auf
ben 13. Utoo. anberaumte ©eneraloerfammlung îonnte
ber. Antrag beg Sermaltunggrateg auf Siquibation ber
©efeEftbaft wegen ungenügenber ©timmeujabl nid)t be=

banbeln; eg wirb begbalb etne neue ©eneraloetfamm»
lung anberaumt werben. ®em Sernebmen nacb fei ber
Setrteb beg eigentlichen ©agewetfeg xufrtebenfteüenb, ba=

gegen laffe ber Setiieb ber bamit oerbunbenen Sau=
iebretneret jufolge ®attiteberliegeng beg Saubanbmerfeg
febr su wünfdben übrig.

®le tRagelfcbmleöe im aarflanifeben ©uljtal baben
wteber geuer auf ber @ffe. ®enn bie tötilitärbirettion
gab ibnen bie Koppennägel für bte SJiarfcbfcbube in Auf»
trag unb jwar bie ©iebenpfünber (1000 wiegen 7 Sfcmb)
für gewßbnlicbe, unb bie 3mölfpfünbet für Sergfcbube.
®tefe Utägel tönnen nämli^ niebl fabrifmäbig bergeftetlt
werben. 3®if^en bte Koppennägel braucht eg bann
noch foldje mit tieinen, runbltcben Köpfen, bte fogenannten
„fUtugger". Um bte otelen Xaufenbe oon SJÎiïttâtfcbub»

nageln tjetfteUen ju tonnen, fmb alle Dlagelfcbnikbe, bie

mit ber 4. ©ioifion einjurüden batten, wteber nach ^aufe
entlaffen worben. ©egenwärttg bdmmern im ©uljtale
tn jirta 20 Ulagelfcbmieben tägltd) wenigfteng 60 Arbeiter.
@g ift bag Serbtenft beg perm ©tabtammanng oon
Saufenburg, ben SJlilitärbebörben biefen 3metg einbet»
miftbet 3«bufirie in ©rinnerung gebracht ju baben.

Kitt für Raffer nnb ©imer. pöljerne ©efä^e, wie
©imer unb gäffer, trodnen gar oft etn, fo ba| bie gugen
augein anber flehen unb bie ©efäfje bag ÜBäffer laufen
laffen. Um biefen 06elftanb ju befettigen, rübre man
60 ©ramm ©dtmünefcbmaU, 10 ®r. Sali unb 33 ®r.
2Ba<bg sufammen unb laffe biefe Sühfcbung Iangfam
über bem geuer jergeben. Algbann füge man ber ftüffigen
AJlaffe no^ 40 ©ramm pohafdje b^ä«- rtnnenben
©teüen ber poljqefäjje trodnet man fauber ab unb oer=
ftreld|t fie mit bem noch warmen Kitt. 3ft letzterer
troden geworben, fo ftnb bie gäffer ooütommen bi^t.

©cbmciicrlfcbcr Slotii « Kalenöet, Safeben » üloti&bucb
für febermann. XXIV. 3abrgang 1916. 160 ©etten
16°. ûketë tn bühfrigem, gefdbmeibigem Seinwanbeln-
banb nur gr. 1.20. ®rud unb Serlag oon Südbier
& ®o. in Sern.

Allgemein beîannt unb geicbätjt ift biefer Kalenber,
ber in banbltcbem gormat aüeg enthält, wag febermann
jum täglichen Utacbfdblagen unentbebrli^ ift. Ütebft ber
gewohnten, überficbtlicben (Einteilung ber Kaffa unb
Sagegnolijen enthält er u. ißoft= unb ®elegrapben=
tarife, Stabe unb ©ewiebte, 3ingtabeUe, bag grobe @tn=
maletng, ein ©cbweijerEärtdjen. 5)er febwterigen Kctegg^
Seit angepaßt, finb bte „Settfterne im Kampfe beg Sehens
— 9Ber ben Kalenber einmal gehabt, wirb ihn wiebet
beftelten unb ihn auch gerne weiter empfehlen.
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zur Hebung des Handwerkerstandes dienen. 2. Sie er-
achtet es als dringend nötig, der Jungmannschast den

Wert eines gelernten Handwerks mehr vor Augen zu

führen und so der Überfremdung des schweizerischen Ge°

werbes wirksam zu steuern. 3. Sie ersucht die Behörden,

dieSchaffungeinerBerufsvermittlungsftelle
unter Mitwirkung der Berufsverbände an die Hand zu

nehmen.

Zur Lage auf dem fchweiz. Arbeitsmarkt berichten
die schweizer. Arbeitsämter:

In Zürich ist im Baugewerbe der Arbeiterbedarf in
einzelnen Berufen etwas zurückgegangen, dagegen mit Be-

Mg auf ausgelernte Arbeitskräfte gestiegen, so daß sich

ein Mangel an tüchtigen Bauhandlangern und Erdarbei-
tern bemerkbar macht. — Winterthur: Der Arbeiter-

mangel in der Maschinenindustrie hat merklich abge-

nommen, nachdem ein Großteil der entlassenen Landwehr
in diksen Betrieben untergebracht werden konnte. Die

Nachfrage nach ungelernten Arbeitern ist gering. — Bern:
Mit der Entlassung der 3 Division hat sich die Zahl
der Arbeitsuchenden bedeutend vermehrt. Infolge der

schon lange vorher getroffenen vorsorglichen Maßnahmen
und des Entgegenkommens seitens der Behörden und

Auftraggeber konnte aber sofort dem größten Teil Arbeit

zugewiesen werden. Fortdauernd ungünstig sind die Ver-

Hältnisse für die Hotelangestellten, wie auch für das Bu-

reau- und Geschäftspersonal. — Biel: Die Nachfrage

nach Metallarbeitern aller Art ist fortdauernd gut, da-

gegen blieben die ungünstigen Konjunkturen im Bange-
werbe unverändert und auch in der Landwirtschaft haben

sich die Verdienstgelegenheiten stark vermindert. Infolge
der Entlassung der 3. Division hat die Zahl der Arbeit-
suchenden wesentlich zugenommen. — Luzern: Die Lage
des A.rbMmcràs hat sich gegenüber dem Vormonat
nicht wesentlich gebessert. — Freiburg: Im Bauge
werbe hat der Arbeiterbedarf etwas zugenommen, dagegen
ist in der Vermittlung von landwirtschaftlichen Arbeits-
krästen ein merklicher Stillstand eingetreten, weil der üb-
stche Iahresstellenwechsel erst auf Weihnachten stattfindet.

^ Basel: Die günstige Lage des Arbeitsmarktes blreb

unverändert — Liestal: Die Situation des Arbeits-
Marktes ist immer noch befriedigend. Im Baugewerbe ist
Mangel an gelernten und ungelernten Arbeitskräften.
Schaffhausen: Die Nachfrage nach landwirtschaft -

lichen Arbeitern, sowie nach Arbeitern des Baugewerbes
hat abgenommen. Im allgemeinen befriedigende Situa-
tion des Arbeitsmarktes. — Aarau: Unveränderte
Situation des Arbeitsmarktes. — Lausanne: Im Bau
gewerbe, der Landwirtschaft und im Handel staue Situa-
tion. La Chaux-de-Fonds: In der Uhrenindu-
strie hat sich die Geschäftslage etwas gebessert; in der

Maschinen industrie sind die Ver dienstverhältnisse gut.

übrigen unveränderte Situation in Gewerbe und ^ndu-
strie. — Genf: Sehr flaue Tätigkeit im Baugewerbe,
den einheimischen Industrien und im Handel. Trotzdem
ist die Zahl der Arbeitslosen keine große, weil immer

noch sehr viele Arbeitskräfte in Betrieben für Militär-
lieferungen beschäftigt sind. — St. Gallen: Unser-
ändert befriedigende Konjunktur. — Rorschach: Hau-

gewerbe flau. In der Metallindustrie ist große Nachfrage

nach Eisendrehern und Maschinenschlossern. Die Geschäfts-

läge in der Textilindustrie ist befriedigend.

Neue Industrie w Bönigen (Bern). Die Bönigcr
sollen außer der Werkstätte der B. L. S. noch mit wei-

terer Industrie beschenkt werden. Es haben Unterhand-
lungen stattgefunden, die die Gründung einer Car-
bidfabrik beim Ausfluß der Lütschine bezwecken.
Es ist sicher, daß eine solche Fabrik vielen Verdienst in
eine Ortschaft bringt, da nicht nur das Fabrikerzeugnis
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selber, sondern auch die damit verbundenen Hilfsindustrien
Arbeit bedingen.

Die Kistenfabrik Zug ist an der zweiten Steigerung
von der aargauischen Kreditanstalt in Aarau um die
Summe von 250,000 Franken übernommen worden.

Die Holzausfuhr aus dem Berner Oberland nach
dein Auslande dauert unvermindert an. Bald sind es

Gerüsthölzer, bald Pfähle oder schön zugeschnittene Laden,
die waggonweise abgehen. Auch die Abfuhr von Papier-
holz ist groß. Es sollen einzig an die Ctllulosefabrik
Kaiseraugft bei Basel diesen Winter ca. 400 Wagen-
ladungen Holz geliefert werden, schreibt das „Oberlän-
dische Volksblatt".

A.-G. Sägewerk Küblis (Graubünden). Die auf
den 13. Nov. anberaumte Generalversammlung konnte
den Antrag des Verwaltungsrates auf Liquidation der
Gesellschaft wegen ungenügender Stimmenzahl nicht be-

handeln; es wird deshalb eine neue Generalversamm-
lung anberaumt werden. Dem Vernehmen nach sei der
Betrieb des eigentlichen Sägewerkes zufriedenstellend, da-

gegen lasse der Betrieb der damit verbundenen Bau-
schreineret zufolge Darmederliegens des Bauhandwerkes
sehr zu wünschen übrig.

Die Nagelfchmiede im aargauischen Sulztal haben
wieder Feuer auf der Esse. Denn die Militärdirektion
gab ihnen die Koppennägel für die Marschschuhe in Auf-
trag und zwar die Siebenpfünder (1000 wiegen 7 Pfund)
für gewöhnliche, und die Zwvlfpfünder für Bergschuhe.
Diese Nägel können nämlich nicht fabrikmäßig hergestellt
werden. Zwischen die Koppennägel braucht es dann
noch solche mit kleinen, rundlichen Köpfen, die sogenannten
„Mugger". Um die vielen Tausende von Militärschuh-
nägeln herstellen zu können, sind alle Nagelschmiede, die

mit der 4. Division einzurücken hatten, wieder nach Hause
entlassen worden. Gegenwärtig hämmern im Sulztale
tn zirka 20 Nagelschmieden täglich wenigstens 60 Arbeiter.
Es ist das Verdienst des Herrn Stadtammanns von
Laufenburg, den Militärbehörden diesen Zweig etnhei-
Mischer Industrie tn Erinnerung gebracht zu haben.

Kitt für Faster und Eimer. Hölzerne Gefäße, wie
Eimer und Fässer, trocknen gar oft ein, so daß die Fugen
auseinander stehen und die Gefäße das Wasser laufen
lassen. Um diesen Übelstand zu beseitigen, rühre man
60 Gramm Schweineschmalz, 10 Gr Salz und 33 Gr.
Wachs zusammen und lasse diese Mischung langsam
über dem Feuer zergehen. Alsdann füge man der flüssigen
Masse noch 40 Gramm Holzasche hinzu. Die rinnenden
Stellen der Holzqefäße trocknet man sauber ab und ver-
streicht sie mit dem noch warmen Kitt. Ist letzterer
trocken geworden, so sind die Fässer vollkommen dicht.

Literatur.
Schweizerischer Notiz - Kalender, Taschen - Notizbuch

für jedermann. XX iV. Jahrgang 1916. 160 Seiten
16°. Preis in bübschem. geschmeidigem Leinwandein-
band nur Fr. 1.20. Druck und Verlag von Büchler
à Co. ln Bern.

Allgemein bekannt und geschätzt ist dieser Kalender,
der in handlichem Format alles enthält, was jedermann
zum täglichen Nachschlagen unentbehrlich ist. Nebst der
gewohnten, übersichtlichen Einteilung der Kassa- und
Tagesnotizen enthält er u. a.: Post- und Telegraphen-
tarife, Maße und Gewichte, Zinstabelle, das große Ein-
maleins. ein Schweizerkärtchen. Der schwierigen Kriegs-
zeit angepaßt, sind die „Leitsterne im Kampfe des Lebens".
— Wer den Kalender einmal gehabt, wird ihn wieder
bestellen und ihn auch gerne weiter empfehlen.
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Die ißngriette 9JiünafSfcf)tift „®m l)5tt$Iid)en <oer&"
beginnt iffren 19. ^a^rgaitg mit ber ergretfenben îlooeUe
oon Çstmich ©{enfteroicj: „@§ leuchtet ein 2ic§t In ber
glnfterrtté". Qn SBort unb Bilb föbrt un§ K. @. «Scffmibt
burcij „Dte ©eltauêfteûung in ©an Francisco", roäffrenb
im 2. £eft 9JI. î^omann „Sielfebilber au§ .^odbfaooQen"
fdE)itbert. Slrtiïel rote „8tele ber ftaatlidjen 2BtrtfdE|aft§=
potitiï" unb „9Ber aus!)ant roirb gefrönt" tc. roeiten ben
Bltdt für man^e§ Sebenâproblem, bie Betrachtung :

„<3aure 3Rüf)e — füger Çottig" ift ein Soblteb auf ben
©egen ber Slrbeit. Unter ber SRubtiE : „SftütjltdEie .vjau§=

roiffenfdfjaft" finben roir BeleÇrenbeê fürs tägliche Sieben.
@lne föftlidfje Spifobe au§ ben 3ü*tf)«tagen beS be=

rühmten Baêlergetehrten Dr. Qafob Burcffjarbt erjafjtt
un« Otto 2afiu§. Qn bie ißrofa etngefireut begegnen
roir ben Stebern unferer ©dbroetjerbicifter. ©c^Iog ber
lejjte Jahrgang ber 9Ronat§fdf)tift „9tm ffäuSHdfjen f>erb"
mit ber farbigen 9ieprobuftion eine§ geuetbad|fdf>en ©e=

mätbel, fö fdjjmücft ba§ 2. £eft be§ neubegonnenen ftabr-
gang§ ein feingetönteS Blumenftüdf oon $rof. ©mit Drtif.

iu§ btefer turjen QnbaltSnennung ift bie 9îeicijbat=
tigïeit beS ©ebotenen gu erfe^en. gür bie ©ebiegenheit
ber Iiterarifd(jen Darbietungen büigt bie fRebaftion, bie
in ben £>änben Dr. Stbolf 93ögtlin§ liegt.

Die Herausgeber ber 3ettfd^rift „Die ?jßeftaIosjigefeIt=
fctjaft 3ürich" fjaben ben ^SreiS beS jährlichen 9tbonne=
mentS auf nur 2 §t. angefc^t, um ber gebiegenen 2e!=
türe allüberall ©Ingang ju oerfdhaffen. SRöge ber Kreis
ber Sefer oon 3abr ju $ahr ein größerer roerben.

Hu$ der Praxis. - für die Praxis.
Trat»«

NB. SBecftmfd», unb SlrbeitSgefucfte «erben
unter biefe SJtubrit nicht aufgenommen; berartige Slnjeigen ge=

hören in ben 3"feeatenteil beS SlatteS. — jjrager., »eiche
„unter Sljiffte" erfd) eilten fotten, «olle man minbeftenS 20 ©ts.
in Sparten (für ^ufenbung ber Offerten) beilegen. Sßenn teine
Warfen beiliegen, «irb bie SIbreffe beS 3-ragefteHerS beigebructt.

1095. Sßer hätte eine gebrauste, aber gut erhaltene SWeif»

biegmafdjine billig abzugeben V Offerten mit Preisangabe an
©über, SBagnetmeifter, Sernë (Ob«.).

1096. SBer bat eine gut erhaltene ©leid)ftront=®t)namo,
4 HP, farnt tableau abjugeben? Offerten an 31. Slebifdjer,
©leftrotecftnifer, Srig.

1097. Sßer bätte einen nod) gut erhaltenen, ftebenben
SRôbren=®ampf£effçI non 6—9 m- ©eijftäd)e, big 4 3ltm. Setriebg»
bru et, billig abzugeben? ©efl. Offerten an Wagnenat=IHebmann
& Sie, in Uetifon a. See.

1098. SBer batte gut erhaltene SHippenrobre für ®aropf=
beijung abjugeben? Offerten an ©. Sanj, ©ägerei, SRobrbad)
(Sern).

1099. Sßer bat einen gut erhaltenen Sägegatter (tran§=
portabel) ober große Sanbfäge junt fcßneiben non Sabnfcftœellen
abjugeben? Offerten an Q. Weier ®rad)fel, ©mmenbrücfe bei
Sujern.

1100. SBer liefert SäSleimpuloer unb ju «elcbem preis?
Sejug non einigen bunbert Silo. Offerten unter Poftfad) 19091
SRorfcbacft.

1101a. SBer liefert bohle fttechenjäbne auS jähem WetaU?
b. Sßer liefert an SBieberoerfäufer fd)Bne ©eugabeln tn größeren
Poften Offerten unter (Sbiffrc 1101 an bie Sppeb.

1102. SEBer bat gebraucht, aber in gutem 3"ftanbe abju=
geben: 2 iHabfätje, 60 cm ©purroeite; 300 ober 350 SRotlen,
3apfen möglicbft 9 cm lang unb 4 cm biet? Offerten mit Prei§
unter ©biffre 1102 an bie (Sppeb.

1103. Sßer repariert Stablbrabtfeile? 2 Stücfe non jirfa
60 m ßänge unb 15 mm ®ide füllten jufammengefebt «erben.
Offerten an aSaugefdjäft Srun, Smmenbrüde.

1104. 9Ber hätte eine gut erhaltene eiferne SSanbfäge, paf=
fenb für Ianbroittfd)aftlid)en Setrieb, preiSmäßig abjugeben?
Offerten an ÜDleier, j. Slbler, 3Jlammern (ïburgau).

1105 a. ©abe brei ®edennorgelege, «eiche jebeS 700 bi§
800 Touren ntac^t. 3)te Äonfolett berfelben ftnb mit ®or!plattem
unterlagen an ber S)ec!e befeftigt, tro^bem machen bie Seerfc^eiben
einen folchen üärrn, baß e§ in ben ^imntern über ber Sßerfftatt
faft niqjt jum aushalten ift. könnte mir ein werter Abonnent
mitteilen, «ie hier Slbbülfe gefeßaffen «erben lönnte? b. Sefibje

einen jiemlich großen Schleifftein, «eldjer an nerfdjiebenen Orten
Sßurmlöcber jeigt. Seim Schleifen lommt e§ nun oor, baß ber
Stein bei biefen SBdjein unegal «irb, fo baß berfelbe BftcrS ab=

gebrebt «erben muß. SBnnte mir nun ein «erter 3lbonnent ein
•Wittel angeben ober oielleicbt ein Sßerljeug, bamit ba§ Slbbreben
beffer gemacht »erben IBnnte? 3«'n Sorauë beften ®an£. 5Jr.
©ugger, ©oljœarenfabriïant, QnS (Sern).

1106. Sßelche ®ra()tfa6ri£ übernimmt ba§ 3lu§*ieben non
®rabt non 1—2 mm auf ®ide non 0,3—0,4 mm? Offerten an
A. B., nofte reliante, 3lrieSbeim.

1107. Sßeldje gfirma übernimmt Sßanbfdjinbelung in @id)en=
bolj, ober »er liefert foldje unb ju roeldjem preis? Offerten an
3- Semp, 3immermeifter, Srf) fieren.

1108. Sßelche Sägerei übernimmt Saubohliften unb Sretter=
ßieferungen für baS fommenbe gabr (gegen Soffa)? Offerten an
3- ßemp, 3iromermeifter, Sdjlieren.

1109. Sßer bat einen nod) gut erhaltenen, DoKftänbig be=

triebSfäbigen Senjin^ ober 5HobBl=Wotor non jirfa 10 PS abju=
geben? Offerten unter ©biffre 1109 an bie ©ppeb.

1110. Sßer liefert gußeiferne ober febmiebeiferne Starrem
räber non 750 mm ®urd)meffer, 60 mm ^elgenbreite unb 40 mm
Soßrung, bei 500 ftg. 2tagiraft per 9t ab? Sßie bad) fteHt (ich
ber PretS per Paar? Offerten an gaore & ©ie., SßaHifellen.

1111. Sßer hätte eine Heine, gebrauchte Spira!bobrerfd)Ieif=
mafdjine abjugeben? Offerten mit Preisangabe an 31. ©ertli,
9Jîed)ani£»r, Süren j. ©of (Sern).

1112. Sßer liefert fRobrfdjeHen unb fftobrträger für ßentral=
beijungen in grBßeren Quantitäten? Offerten an Soitdp; & ©ie.,
3entralbeijungSfabril, Sief.

1113. Sßer bat grBßereS Quantum gut erhaltene ober neue
©erüftbretter unb >Stangen abjugeben? Offerten unter ©biffre
1113 an bie ©ppeb.

1114. Sßer liefert Sßafferpumpen für 1 " DtBbren bei 100 m
Sauglänge mit fortbauernber Steigung non 18°/„, fo baß bie
Sßofferpumpe oben an ber Seitung angebradjt »erben IBnnte, um
richtige Saugfäßigteit ju erjielen? Offerten unter ©biffre 1114
an bie ©ppeb.

1115. SBer bat gebrauchten ©leltro^Wotor, 3—4 PS, foœie
eine Srennboljfräfe unb eine Sanbfäge, aUeS in gutem 3«ftanbe,
abjugeben Offerten mit Preisangabe unter ©biffre 1115 an bie
©ppebition.

1116. Sßer hätte gebrauchte, noch gut erhaltene 9tippen=
unb 3-Ianfd)enröbren abjugeben? Offerten mit 3tngabe ber ®imen=
ffotten an Siegroart & ©ie., ©oljroarenfabriî, f^lühli (Sujern).

1117. Sßer bat 50 ©tuet 3ementröbren, aö cm üid)t»eite,
billig abjugeben? Offerten mit Preisangabe unter ©biffre A 1117
an bie ©ppeb.

1118. Sßer hätte einen gebrauchten ©leftromotor, 250 Sott,
®rebftrora, für jirfa 60 Sampen, unb eine fleine 2ranSmiffton,
10 m Sänge, biÙigft abjugeben? Offerten an Sdjmeij. 3JlobeH=

»erfftätte ©äufetn bei 9JtuHbeim=SßigoItingen (ïburgau).
1119. SBer liefert fomplette Sßagen»inben ober fomplette

SßinbemSBerfe oßne ©oljarbeiten bei gtBßerer SIbnabme? Sleußerfte
Offerten per 100 Sîg. unb mit 3lngabe ber mBglidjen Sieferung
pro SBodje unter ©biffre C 1119 an bie ©ppeb.

1120. Sßer hätte einen noch gut erhaltenen 4 PS ©aSmotorem
regier, mit ober ohne ©ummibeutel unb ©IpjerinfüHuttg, aUeS in
gutem 3uftanbe, abjugeben? Offerten an ©abeljinfenfabrif Dber=
uj»il (St. ©allen).

1121a. Sßer liefert biHigft einen Pitd)pine--Soben, 4,50 m
lang, 4,70 m breit, gegen (Jaffa? b. Sßer hätte ïoiletten in
3immer für fließenbeS Sßaffer, emailliert, ju oerfaufen? c. Sßer
liefert norteilbaft fleine Sßafdjanlagen mit Salt» unb SBarmmaffer,
eoentueH mit Sraftbetrieb ©efl. Offerten an ©. ÎKpfer, Sau»
gefdjäft, Sßafen i. @.

1122. §ür ein 3lbfaugtoch, 40/40 Querfdfnitt abjufaugenbeS
Sofal, 6000 m' Inhalt, fudje ich Sentilator mit 2 HP Wotor,
©Ieidfftrom, 220 Solt, fofort ju taufen. @S fommen auch ge=

braudjte Wafdjinen in (frage, bie ben ungefähren Slußleiftungen
annäßernb entfprechen. Offerten unter ©biffre 1122 an bie ©jpb.

1123 a. Sßer liefert jugefchnitteneS Suchen», Sirfdp unb
Sirnbaumbolj, 2'/2, 3, 3'/2, 4 fomie 6 cm-' oon 30 cm fürjefter
Sänge an bei Slbnabme non 1000 lfm. jeber ©rBße? b. SBer

fabrijiert ©ammerftiele für Sßieberoerfäufer Offerten unter
©biffre 1123 an bie @£peb.

1124. Sßer liefert eine Wühle mit Siebe»@inrid)tung, um
«eiche 3IbfaHfteine, bie fid) mit guten Weffern bearbeiten laffen,
in ganj feines Weßl ju oermabten, neu ober gebraucht? Offerten
unter ©biffre 1124 an bie ©jpeb.

1125. Sßer hätte eine Sßetle non 220—230 mm ®urd)=
meffer unb minbeftenS 4900 mm Sänge abjugeben? Offerten an
©nglet & Srunner, 3ofingen.

1126. Sann man einen Seder (Qnbalt 96 m^) als 2rodoit»
anlage einrichten unb «elcßeS ift baS rationeltfte Spftem? ©eft.
SluSfunft unter ©biffre 1126 an bie ©jpeb.

1127. Sßeldje Siftenfabrit liefert fotgenbe brei Sift en auS
24 mm ©olj (Sannen): Säuge 90 cm, Sreite 78 cm, ©Bße 63 cm,

4.4 Jllustr. schwriz. Handw .-Zettung („Meisterblatt") Nr. SS

Die illustrierte Monatsschrift „Am hänslichen Herd"
beginnt ihren 19. Jahrgang mit der ergreifenden Novelle
von Heinrich Stenkiewicz: „Es leuchtet ein Licht in der
Finsternis". In Wort und Bild führt uns K, E. Schmidt
durch „Die Weltausstellung in San Francisco", während
im 2. Heft M. Thomann „Reisebilder aus Hochsavoyen"
schildert. Artikel wie „Ziele der staatlichen Wirtschafts-
Politik" und „Wer ausharrt wird gekrönt" :c. weiten den
Blick für manches Lebensproblem, die Betrachtung:
„Saure Mühe — süßer Honig" ist ein Loblied auf den
Segen der Arbeit. Unter der Rubrik: „Nützliche Haus-
Wissenschaft" finden wir Belehrendes fürs tägliche Leben.
Eine köstliche Episode aus den Zürchertagen des be-

rühmten Baslergelehrten Dr. Jakob Burckhardt erzählt
uns Otto Lasius. In die Prosa eingestreut begegnen
wir den Liedern unserer Schweizerdichter. Schloß der
letzte Jahrgang der Monatsschrift „Am häuslichen Herd"
mit der farbigen Reproduktion eines Feuerbachschen Ge-
mäldes, so schmückt das 2. Heft des neubegonnenen Jahr-
gangs ein feingetöntes Blumenstück von Prof. Emil Orlik.

Aus dieser kurzen Jnhaltsnennung ist die Reichhal-
tigkeit des Gebotenen zu ersehen. Für die Gediegenheit
der literarischen Darbietungen bürgt die Redaktion, die
in den Händen Dr. Adolf Vögtlins liegt.

Die Herausgeber der Zeitschrift „Die Pestalozzigesell-
schaft Zürich" haben den Preis des jährlichen Abonne-
ments auf nur 2 Fr. angesetzt, um der gediegenen Lek-
türe allüberall Eingang zu verschaffen. Möge der Kreis
der Leser von Jahr zu Jahr ein größerer werden.

Hu; «er fffaxiz. - M sie lstaà
btS Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik »icht ausgeuomme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1093. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Reif-
biegmaschine billig abzugeben? Offerten mit Preisangabe an
Joh. Huber, Wagnermeister, Kerns (Obw.).

1090. Wer hat eine gut erhaltene Gleichstrom-Dynamo,
4 kl?, samt Tableau abzugeben? Offerten an A. Aebischer,
Elektrotechniker, Brig.

4097. Wer hätte einen noch gut erhaltenen, stehenden
Röhren-Dampfkessel von 6—9 m" Heizfläche, bis 4 Atm. Betriebs-
druck, billig abzugeben? Gefl. Offerten an Magnenat-Rebmann
à Cie. in Uetikon a. See.

1998. Wer hätte gut erhaltene Rippenrohre für Dampf-
Heizung abzugeben? Offerten an G. Lanz, Sägerei, Rohrbach
(Bern).

1099. Wer hat einen gut erhaltenen Sägegatter (trans-
portabel) oder große Bandsäge zum schneiden von Bahnschwellen
abzugeben? Offerten an I. Meier - Trachsel, Emmenbrücke bei
Luzern.

1100. Wer liefert Käsleimpulver und zu welchem Preis?
Bezug von einigen hundert Kilo. Offerten unter Postfach 19091
Rorschach.

1101s. Wer liefert hohle Rechenzähne aus zähem Metall?
d. Wer liefert an Wiederverkäufer schöne Heugabeln in größeren
Posten Offerten unter Chiffre 1101 an die Exped.

1102. Wer hat gebraucht, aber in gutem Zustande abzu-
geben: 2 Radsätze, 60 ow Spurweite; 300 oder 350 Rollen,
Zapfen möglichst 9 vm lang und 4 cm dick? Offerten mit Preis
unter Cbiffre 1102 an die Exped.

1103. Wer repariert Stahldrahtseile? 2 Stücke von zirka
60 m Länge und 15 ww Dicke sollten zusammengesetzt werden.
Offerten an Baugeschäft Brun, Emmenbrücke.

1104. Wer hätte eine gut erhaltene eiserne Bandsäge, pas-
send für landwirtschaftlichen Betrieb, preismäßig abzugeben?
Offerten an Meier, z. Adler, Mammern (Thurgau).

1103 s. Habe drei Dcckenvorgelege, welche jedes 700 bis
800 Touren macht. Die Konsolen derselben sind mit Korkplatten-
Unterlagen an der Decke befestigt, trotzdem machen die Leerscheiben
einen solchen Lärm, daß es in den Zimmern über der Werkstatt
fast nicht zum aushalten ist. Könnte mir ein werter Abonnent
mitteilen, wie hier Abhülfe geschaffen werden könnte? d. Besitze

einen ziemlich großen Schleifstein, welcher an verschiedenen Orten
Wurmlöcher zeigt. Beim Schleifen kommt es nun vor, daß der
Stein bei diesen Löchern unegal wird, so daß derselbe öfters ab-
gedreht werden muß. Könnte mir nun ein werter Abonnent ein
Mittel angeben oder vielleicht ein Werkzeug, damit das Abdreben
besser gemacht werden könnte? Zum Voraus besten Dank. Fr.
Gugger, Holzwarenfabrikant, Ins (Bern).

1100 Welche Drahtfabrik übernimmt das Ausziehen von
Draht von 1—2 mm auf Dicke von 0,3—0,4 mm? Offerten an

L., voste restante, Arlesheim.
1107. Welche Firma übernimmt Wandschindelung in Eichen-

holz, oder wer liefert solche und zu welchem Preis? Offerten an
I. Lemp, Zimmermeister, Schlieren.

1108. Welche Sägerei übernimmt Bauholzliiten und Bretter-
Lieferungen für das kommende Jahr (gegen Kassa)? Offerten an
I. Lemp, Zimmermeister, Schlieren.

1109. Wer hat einen noch gut erhaltenen, vollständig be-
triebssähigen Benzin- oder Rohöl-Motor von zirka 10 ?8 abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 1109 an die Exped.

1110. Wer liefert gußeiserne oder schmiedeiserne Karren-
räder von 750 mm Durchmesser, 60 mm Felgenbreite und 40 mm
Bohrung, bei 500 Kg. Tragkraft per Rad? Wie hoch stellt sich
der Preis per Paar? Offerten an Favre à Cie., Wallisellen.

1111. Wer hätte eine kleine, gebrauchte Spiralbohrerschleif-
Maschine abzugeben? Offerten mit Preisangabe an A. Hertli,
Mechaniker, Büren z. Hof (Bern).

1112. Wer liefert Rohrschellen und Rohrträger für Zentral-
Heizungen in größeren Quantitäten? Offerten an Bouchs à Cie.,
Zentralheizungsfabrik, Biel.

1113 Wer hat größeres Quantum gut erhaltene oder neue
Gerüstbretter und -Stangen abzugeben? Offerten unter Chiffre
1113 an die Exped.

1114. Wer liefert Wasservumpen für 1 " Röhren bei 100 m
Sauqlänge mit fortdauernder Steigung von 18°/„, so daß die
Wisserpumpe oben an der Leitung angebracht werden könnte, um
richtige Saugfähigkeit zu erzielen? Offerten unter Chiffre 1114
an die Exped.

1113. Wer hat gebrauchten Elektrö-Mvtor, 3—4 ?8, sowie
eine Brennholzfräse und eine Bandsäge, alles in gutem Zustande,
abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1115 an die
Expedition.

1110. Wer hätte gebrauchte, noch gut erhaltene Rippen-
und Flanschenröhren abzugeben? Offerten mit Angabe der Dimen-
fionen an Siegwart K Cie.. Hotzwarenfabrik, Flühli (Lüsern).

1117. Wer hat 50 Stück Zementröhren, 25 cm Lichtweite,
billig abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre ^ 1117
an die Exped.

1118. Wer hätte einen gebrauchten Elektromotor, 250 Volt,
Drehstrom, für zirka 60 Lampen, und eine kleine Transmission,
10 m Länge, billigst abzugeben? Offerten an Schweiz. Modell-
werkstätte Häusern bei Müllheim-Wigoltingen (Thurgau).

1119. Wer liefert komplette Wagenwinden oder komplette
Winden-Werke ohne Holzarbeiten bei größerer Abnahme? Aeußerste
Offerten per 100 Kg. und mit Angabe der möglichen Lieferung
pro Woche unter Chiffre v 1119 an die Exped.

1120. Wer hätte einen noch gut erhaltenen 4 ?8 Gasmotoren-
regier, mit oder ohne Gummibeutel und Glyzerinfüllung, alles in
gutem Zustande, abzugeben? Offerten an Gabelzinkenfabrik Ober-
uzwil (St. Gallen).

1121s. Wer liefert billigst einen Pitchpine-Boden, 4,50 m
lang, 4,70 m breit, gegen Kassa? k. Wer hätte Toiletten in
Zimmer für fließendes Wasser, emailliert, zu verkaufen? v. Wer
liefert vorteilhaft kleine Waschanlagen mit Kalt- und Warmwasser,
eventuell mit Kraftbetrieb? Gefl. Offerten an C. Ryser, Bau-
geschäft, Wasen i. E.

1122. Für ein Absaugloch, 40/40 Querschnitt abzusaugendes
Lokal, 6000 nA Inhalt, suche ich Ventilator mit 2 S? Motor,
Gleichstrom, 220 Volt, sofort zu kaufen. Es kommen auch ge-
brauchte Maschinen in Frage, die den ungefähren Nutzleistungen
annähernd entsprechen. Offerten unter Chiffre 1122 an die Expd.

1123 s. Wer liefert zugeschnittenes Buchen-, Kirsch- und
Birnbaumholz, 2'/s, 3, 3'/?, 4 sowie 6 em" von 30 vm kürzester
Länge an bei Abnahme von 1000 lfm. jeder Größe? d. Wer
fabriziert Hammerstiele für Wiederverkäufer? Offerten unter
Chiffre 1123 an die Exped.

1124. Wer liefert eine Mühle mit Siebe-Einrichtung, um
weiche Abfallsteine, die sich mit guten Messern bearbeiten lassen,
in ganz feines Mehl zu vermahlen, neu oder gebraucht? Offerten
unter Chiffre 1124 an die Exped.

1123. Wer hätte eine Welle von 220—230 ww Durch-
messer und mindestens 4900 mm Länge abzugeben? Offerten an
Engler à Brunner, Zofingen.

1120. Kann man einen Keller (Inhalt 96 mZ als Trocken-
anlage einrichten und welches ist das rationellste System? Gefl.
Auskunft unter Chiffre 1126 an die Exped.

1127. Welche Kistenfabrik liefert folgende drei Kisten aus
24 mm Holz (Tannen): Länge 90 em, Breite 78 cm, Höhe 63 vm,
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